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Hintergrund & Relevanz

Methodik - partizipativ & multiperspektivisch

Ausblick & Nutzen für die Praxis

• Einsamkeit als gesellschaftlich hoch 
relevantes Thema

• Personenkreis der Menschen mit 
kognitiver Beeinträchtigung aktuell 
nicht/kaum berücksichtigt

• Menschen mit kognitiver 
Beeinträchtigung als besonders 
vulnerable Gruppe

• Gesundheitsrisiken durch Einsamkeit

Methoden-Mix aus qualitativen und quantitativen Forschungsmethoden:

Phase 1 (Erfurter Pilotstudie):
• partizipative Fokusgruppe zur Entwicklung eines gemeinsamen 

Verständnisses von Einsamkeit in den Lebenswelten des Personenkreises 
Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung (Methode: Photovoice)

• partizipativ erarbeiteter Fragebogen zu Dimensionen der Einsamkeit für 
Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung

• leitfadengestützte, problemzentrierte Interviews mit Menschen mit 
kognitiver Beeinträchtigung selbst, mit Angehörigen und Fachkräften 
[Erhebung von Narrativen, Bedeutungszuschreibungen und 
Alltagsstrategien („Schlüsselszenen“)]

Phase 2 (Folgestudie):
• Wiederholung des oben skizzierten Vorgehens in einem größeren 

Rahmen, mit einer größeren Stichprobe 

• Der im Projekt EiLeBe eingesetzte Methoden-Mix sowie die zweistufige Anlage des Forschungsprojekts (Erfurter Pilotstudie und erweiterte Folgestudie) 
ermöglichen die Erhebung und Auswertung einer umfangreichen und vielfältigen Datenbasis.

• Dadurch werden differenzierte Einblicke in das subjektive Einsamkeitserleben von Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung sowie in die Perspektiven von 
Angehörigen und Fachkräften gewonnen.

• Auf dieser Grundlage können Maßnahmen, Programme & praxisnahe Handreichungen zum Umgang mit Einsamkeit für diverse Praxisfelder entwickelt werden.
• EiLeBe schließt eine zentrale Forschungslücke, indem Einsamkeit erstmals partizipativ und aus der Perspektive von Menschen mit kognitiver 

Beeinträchtigung selbst untersucht wird.

Wissenschaftlich:
• differenzierte Einblicke in subjektive 

Bedeutungen von Einsamkeit
• adaptiere Erhebungsinstrumente für 

Wiederholungsstudien
• Datenpool zu Einsamkeit bei 

Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen

Praxisfelderbezogen:
• Maßnahmen, Programme und 

Handreichungen gegen Einsamkeit
• Informationsmaterialien für 

Betroffene
• Schulungsmaterialien für Fachkräfte
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Forschungslücke Forschungsfragen
• Menschen mit kognitiver 

Beeinträchtigung sind in 
Einsamkeitsdiskursen innerhalb der 
Gruppe der Menschen mit 
Beeinträchtigungen nicht nur 
unterrepräsentiert, sondern werden 
bislang selten aus ihrer eigenen 
Perspektive und kaum mit 
partizipativen, zielgruppengerechten 
Methoden untersucht.

• Was verstehen Betroffene selbst unter 
Einsamkeit?

• Welche Formen von Einsamkeit zeigen 
sich?

• Wie unterscheiden sich Perspektiven 
von Betroffenen, Angehörigen und 
Fachkräften?

• Welche Ressourcen, Barrieren und 
Bewältigungsstrategien existieren?
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